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Musik und Theologie

Zu einem lebendigen christlichen Glauben gehören sowohl die theologische Re-
(exion als auch der Gottesdienst mit seinen a#ektiven Elementen wie z. B. dem 
gottesdienstlichen Gesang. Bei den alten Kirchenliedern, die man auf einer Ge-
sangbuchseite vor Augen hat, fällt einem der theologische Gehalt sehr schnell auf, 
nicht zuletzt wegen ihrer alten Sprachformen. Bei den neueren christlichen Liedern 
kann man den theologischen Gehalt nicht so leicht erfassen, denn sie erscheinen 
meist nicht als komplettes Lied, sondern nur zeilenweise auf der Leinwand. Außer-
dem sind die modernen Anbetungslieder o! recht kurzlebig. Dennoch transpor-
tieren diese Lieder theologische Inhalte, die man als Christ beim Singen in sich 
aufnimmt. Dementsprechend kann christliche Musik die Vernun! und die Emo-
tion der Menschen lenken: im negativen Sinne einengen oder auch positiv weiten. 
Den Verantwortlichen in den Kirchen und Gemeinden obliegt die Aufgabe, auf 
eine Ausgewogenheit der theologischen Botscha! der Anbetungslieder im Gottes-
dienst zu achten. Darum lohnt es sich, Musik und "eologie zusammen zu denken. 
Diesem Desiderat versucht diese Ausgabe des T)eo,o-.s0)e1 Ges2340) nachzu-
kommen, indem sie die musiktheologische Forschungsarbeit eines holländischen 
"eologen in deutscher Übersetzung verö#entlicht und diesem Aufsatz die Re(e-
xionen von zwei christlichen Musikern zur Seite stellt.

In seinem Aufsatz analysiert H51s R.2)5-e1, Missionssekretär des niederlän-
dischen Baptistenbundes und Doktorand an der Vrije Universiteit Amsterdam, die 
im Jahr 2012 fünfzig beliebtesten Anbetungslieder in den USA hinsichtlich ihrer 
theologischen Inhalte. Auch für den deutschen Kontext sechs Jahre später sind sei-
ne Wahrnehmungen sehr relevant. Die Analysen schärfen den Blick für das in den 
Gemeinden heute gebräuchliche Liedgut und ermutigen dazu, für die Auswahl der 
Lieder im Gottesdienst auch theologische Gesichtspunkte geltend zu machen.

Wie sich das christliche Liedgut besonders in den deutschen Freikirchen in den 
letzten Jahrzehnten verändert hat und welche theologischen Verschiebungen hier 
zu beobachten sind, stellt der Liedermacher und Journalist M536.1 B70))o,8 
dar. J51 P3.9:e, ebenfalls in der christlichen Szene als Musiker unterwegs, führt 
ein in die verschiedenen Vernetzungen und Strukturen des christlichen Musikbe-
triebs, wie sie sich im deutschen Raum in den letzten Jahren entwickelt haben, und 
ermutigt zum Dialog über Musikvorlieben in den Gemeinden.

Die Predigtwerkstatt bietet eine Predigt von Jo50).9 G1e2, Leiter des Dienst-
bereichs Mission im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, zu der Ge-
schichte der Salbung Jesu durch die Sünderin (Lk 7, 36-50). Den Kommentar dazu 
liefert P).,.22 He339511s;ö3fe3, Pastor der Freien evangelischen Gemeinde 
Düsseldorf.

Zum Schluss noch der wichtige Hinweis, dass das T)eo,o-.s0)e Ges2340) 
beim Oncken-Verlag zu einem reduzierten Preis auch digital als PDF bezogen wer-
den kann.

 Michael Kißkalt (Schri!leitung)
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Ganz anders 
könnten wir leben

Margot Käßmann
Ganz anders könnten wir leben
bene! Verlag
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Margot Käßmann schreibt über ihr großes Vorbild Martin 
Luther King, dessen Ermordung sich am 4. April 2018 das 
50. Mal jährte. In vielen Textauszügen lässt sie Martin Luther 
Kings Botschaft für heute lebendig werden – und ist sich 
sicher: „Ganz anders könnten wir leben!“

Die besondere Art von Martin Luther King, seine Friedfertig-
keit und gleichzeitig sein entschlossenes Handeln haben Mar-
got Käßmann schon als junge Frau beeindruckt und inspiriert. 
Er war fromm und politisch zugleich, jemand der sich mit den 
herrschenden Gegebenheiten nicht abfi nden wollte. Seine 
Vision von einer anderen Welt hat eine große Kraft.


